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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenonnnen Der vierteljährliche
Abonnementspreis beträgt bei allen kaiſerlichen Poſt
anſtalten 3,25 Mark bei unſeren Expeditionen 2,50 Mark
bei täglich einmaliger 2,75 Mark bei zweimaliger Zu
ſtellung Der monatliche Abonnementspreis beträgt
1,09 Mark bei der Poſt bei der Expedition 0,85 Mark
bei einmaliger 1 Mark bei zweimaliger Zuſtellung

Die Expedition

Hausinduſtrie
Der Bundesrath hat in den Beirath der arbeitsſtatiſtiſchen

Abtheilung des Kaiſerlich ſtatiſtiſchen Amtes unter anderem
einen Vertreter Meiningens gewählt Rückſichtnahme auf
v Sonneberger Spielwaaren Induſtrie und die verwandten

nduſtrien war hierfür maßgebend Die Frage der Haus
daduſtrie in allen ihren Formen drängt der Löſung entgegen
Uterſuchungen ſind nachgerade genug angeſtellt es kommt
jetzt darauf an die von ganz verſchiedenen Standpunkten
aus gefällten Urtheile gegeneinander abzuwägen

Während von der einen Seite der Hausinduſtrie jede
Lebensberechtigung abgeſprochen wird tritt beiſpielsweiſe
Dr phil Ernſt Rauſch der einem Wunſche der Sonneberger
Handels und Gewerbekammer nach einer unbefangenen
Prüfung der Verhältniſſe auf Empfehlung des Prof Schmoller
nachkam dafür auf daß die Hausinduſtrie gerade in der
Sonneberger Spielwaarenfabrikation nicht allein berechtigt
und nothwendig ſondern auch lebensfähig ſei Der Kon
kurrenz der Maſchinen kann die Handarbeit unmöglich Wider
ſtand bieten Hausinduſtrien welche auf einer veralteten
Produktionsweiſe ſtehen geblieben ſind ſind unrettbar dem
Untergange geweiht Das iſt aber in der Spielwaaren
branche nicht der Fall Hier iſt noch immer der Hände
Kraft der ausſchlaggebende Faktor Darum kann ſie be
ſtehen bleiben und auf ſicherem Grunde ſich weiter ent
wickeln Der Weg zum Aufwärtsſtreben liegt hier in dem
Weiterſchreiten zum e hin Dann wird auch
v d agrenindrſtre hre Geltung als Exportinduſtrie

ehaupten
Wie ſteht es mit den anderen Arten der Hausinduſtrie

t den ſelbſtändigen Theilarbeitern und den Außen
arbeitern der Fabrikken Nach Rauſch s Unterſuchungen
kann von einem von ſozialdemokratiſcher Seite behaupteten
Abgrunde von Armuth Hunger und Elend gar nicht die
Rede ſein Die Zahlen der Statiſtik erweiſen unzweidentig
ein Aufwärtsſteigen aller Einkommen Elend und Hunger
ſind vereinzelte Erſcheinungen Arbeitsgelegenheit iſt im
Sonneberger Bezirke in Hülle zu finden Allerdings ſind
die Einkommenverhältniſſe der hausinduſtriellen Theil
arbeiter faſt durchweg nur beſcheiden die Arbeitszeit iſt zu
lang bemeſſen Am ungünſtigſten ſtehen ſich die weiblichen
Außenkräfte aber auch nur dann wenn ſie allein auf ihrer
Hände Thätigkeit angewieſen ſind und ſich ſelbſt ernähren
müſſen Der Hauptgrund für das Zurückbleiben ber Löhne
iſt in allen Fällen die übermäßige Konkurrenz unter welcher
ihre Brotgeber und ſie ſelber ſtehen Das einzige Mittel
dieſem Uebelſtande abzuhelfen glaubt Rauſch in der
Organiſation der Arbeiter zu erkennen Die
Drücker und Drechsler die Maskenarbeiter und Glas
arbeiter baben bereits Gewerkſchaften gebildet und ſuchen
deren Wirkſamkeit auszugeſtalten Der Kaufmann iſt
naturgemäß erſt dann bereit höhere Preiſe zu zahlen wenn
r ſieht daß ſeine Konkurrenten ihre Waaren nicht billiger

erſtehen können Die Gewerkſchaften werden ihr Haupt
augenmerk zunächſt darauf richten langſam und vorſichtig
geringe Preiserhöhungen eintreten zu laſſen unter Berück
ſichtigung des Termins bis zu welchem die Verleger ihre
Waarenſendungen noch nach den alten Preiſen kalkulirt
haben Eine weitere Aufgabe liegt in der Hebung des
mangelnden Standesbewußtſeins in der Unterſtützung
bedürftiger Mitglieder in der Erziehung der Gewerkſchaften
zu fleißigen erfindſamen in ihrer Art gebildeten Leuten
in der Abſtoßung unlauterer Genoſſen welche den Beruf
ſchädigen

Auch andere Wege der genoſſenſchaftlichen Selbſthilfe wie
die Bildung von Könſumvereinen Produktivvereinen dürften
ſich empfehlen und ſind im Oberland bereits mit Erfolg
beſchritten worden Durch die vorgeſehene Einſchränkung
der Kinderarbeit wird die Konkurrenzfähigkeit der Groß
Du De Werrn e r dem Heimarbeiter ge
innen Den Kindern aber wird Zeit ge n füwirkſamere Fortbildung Beit geſchaffen für ne

Deutſches Reich
e Der Ka und Perſonalnachrichten

r Kaiſer beobachtete geſtern nachmittag von Bord derzHohenzollern aus das W teurer ver See
e e und der Schifſsjungen und vertheilte dann die

Preiſe Am Abend begab ſich der Kaiſer in Vegleitung des
Sroßberzogs von Sachſen und des Herzogs Friedrich Ferdi

SchleswigHolſtein zum Feſteſſen im Kaiſerlichen
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Halle a d Saale Dienstag den 1 Jnli 1902

Prinzeſſin Heinrich von Preußen iſt Sonntag
abend von England kommend in Kiel wieder eingetroffen
Montag vormittag ſtattete ihr der Kaiſer im Königlichen
Schloß einen Beſuch ab Dann begab er ſich an Bord des
Linienſchiffes Kaiſer Wilhelm II zum Beſuche des Fürſten
von Monaco Der Reichskanzler Graf Bülow welcher wie
gemeldet Sonntag in Kiel eintraf nahm an Bord der Hohen
zollern Wohnung

Dem Oberpräſidenten Naſſe in der Rheinprovinz iſt der
dothe Adlerorden 1 Klaſſe mit Eichenlaub verliehen worden

Die Rh Weſtf Ztg erwähnt dies mit dem Bemerken Da
nach hat das heftige Geſpräch des Kaiſers mit dem
Oberpräſidenten auf der Bonner Parade keine dauernden Folgen
gehoht

Politiſches
Generaloberſt v Los hat geſtern in einer katholiſchen Feſt

verſammlung zur Feier des 25 jährigen Papſtjubiläums
in Bonn mit Bezug auf die Aachener Kaiſerrede und die
dazu in der Preſſe laut gewordenen Stimmen geäußert

Daß der heilige Vater die Perſönlichkeit Seiner Majeſtät
des Kaiſers ſeine Gerechtigkeit gegen ſeine katho
liſchen Unterthanen die geordneten ſtaatlichen
und kirchlichen Verhältniſſe in Preußen rückhaltlos
lobend anerkannt hat dafür bürgt Seiner Majeſtät die
Berichterſtattung ſeines Geſandten während zweimaliger
Sendung und das Soldatenwort ſeines Generals Damit
werde ich mich beſcheiden Daß ich damit nicht habe aus
ſprechen wollen der Papſt fände nun alles nach ſeiner
Anſicht für die Katholiken in Deutſchland gut beſtellt
und er ſei infolgedeſſen nicht mehr bexechtigt irgend einen
Wunſch auszuſprechen das bedarf wohl kaum der Erwähnung
Der Vatikan hat auch in Deutſchland noch eine
Anzahl von WVünſchen über die ich Seiner
Majeſtät pflichtgemäß berichtet habe Es bleibt die
Aufgabe der deutſchen Regierung ſie zu prüfen und
zu überlegen inwieweit ſich ihre Erfüllung mit den Staats
intereſſen verträgt Jedenfalls iſt das freundliche Verhältniß
zwiſchen dem Kaiſer und dem Papſt wie es hente beſteht ein
nützlicher Faktor für die ſachgemäße Erledigung dieſer Fragen
Weiterhin äußerte Frhr v Los es ſei Thatſache daß Preußen
in Bezug auf die Glaubensfreiheit ſeiner Bewohner faſt allen
Staaten voranſteht das werde namentlich gegenüber Frank
reich von dem Vatikan bereitwillig anerkannt Gläubige
Franzoſen bewundern rückhaltlos die Aachener Kaiſerrede
Anch Kardinal Rampolla erkannte an daß dank der
Weisheit und der Gerechtigkeit unſerer Regierung und ſpeziell
des Kaiſers unſere kirchlichen Zuſtände über den franzöſiſchen
ſtehen Rampolla befinde ſich mit dem Papſt in der Ver
ehrung für den Kaiſer in der Werthſchätzung von deſſen
Freundſchaft für die Perſon des Papſtes in der Anerkennung
der kaiſerlichen Gerechtigkeit für die deutſchen Katholiken in
vollem Einklang

Der er veröffentlicht einen Erlaß des Land
wirthſchaftsminiſters v Podbielski an die Oberpräſidenten
betr die Entſchuldung des ländlichen Grundbeſitzes vom
30 Mai ſowie eine Denkſchrift über die Durchführbarkeit der
Maßnahmen zur Entlaſtung hochverſchuldeter landwirth
ſchaftlicher Beſitzungen

Volkswirthſchaftliches

Jm niederrheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtrie
bezirk wird die Erneuerung des Kohlenſyndikats vor
bereitet Da eine Anzahl Gruben ihm noch nicht angehört ſo
wurden zunächſt Verſuche unternommen ſie zum Beitritt zu
bewegen Bei zwei oder drei kleineren Zechen iſt es gelungen
die größeren die noch außerhalb des Syndikats ſtehen wollen
aber ihre Selbſtändigkeit nicht aufgeben und gerade ihre
Konkurrenz iſt es die das Syndikat in der jetzigen ungünſtigen
wirthſchaftlichen Konjunktur beſeitigen möchte Aber auch die
dem Syndikate angehörenden Zechen ſind nicht alle zufrieden
So glauben namentlich die Gruben die Magerkohle fördern
benachtheiligt zu ſein Jn der Gewerkeverſammlung der Zeche
Freie Vogel und Unverhofft einer alten unweit Dortmund

belegenen Grube wurde Beſchwerde geführt daß das Syndikat
die Grube im vergangenen Jahre zu einer Förderein
ſchränkung von 20 Prozent gezwungen habe während
ſonſt die Einſchränkung nicht ganz 12 Prozent betragen habe
Dadurch ſeien die Selbſtkoſten bedeutend erhöht worden Die
Magerkohlenzechen hätten überhaupt bis jetzt vom Syndikat
nicht die Vortbeile gehabt wie die anderen Zechengruppen

Dies iſt ganz natürlich Jm Syndikat herrſchen die Mäch
tigen und das ſind die großen Aktiengeſellſchaften deren
Förderungsquantum von Jahr zu Jahr ſteigt Die kleinen
Gruben haben nichts zu ſagen und müſſen ſich dem fügen was
die großen beſtimmen

Der Deutſche Handelstag hat unter dem 24 Juni eine
Eingabe an den Reichskanzler gerichtet in der die Angriffe
des Direktoriums des Centralverbandes deutſcher Jndu
ſtrieller zurückgewieſen werden Nach dem Vorgehen des
Deutſchen Landwirthſchaftsraths hatte der Deutſche Handelstag
bekanntlich am 12 Februar d J dem Bundesrath gegenüber
die Bitte ausgeſprochen daß für die Mitwirkung an den Arbeiten
der Reichsgeſetzgebung und verwaltung dieſelbe Stellung die
hinſichtlich der Landwirthſchaft etwa dem Deutſchen Landwirth
ſchaftsrath eingeräumt werden ſollte hinſichtlich der Jnduſtrie
und des Handels dem Deutſchen Handelstag eingeräumt werde
Gegen die Erfüllung dieſer Bitte hatte ſich im März darauf das
Direktorium des Centralverbandes deutſcher Juduſtrieller in
einer Eingabe an den Reichskanzler gewendet wobei die Bitte
als ein Anſinnen bezeichnet und ihre Ablehunng mit der Be
gründung gefordert wurde daß der Deutſche Handelstag ebenſo
wenig wie die Handelskammern als Vertreter der Jnduſtrie
anerkannt werden könne Der Deutſche Handelstag richtet
nun am Schluſſe ſeiner Eingabe an den Grafen Bülow auf
Grund eines vom Ausſchuß des Deutſchen Handelstags am
9 April d J gefaßten Beſchluſſes die neuerliche Bitte daß für
das Gebiet der Reichs und kgl preußiſchen Staatsverwaltung
dio Anorkennunne der Handelskammern und des

Deutſchen Handelstags als Vertreter ſowohl de
Jnduſtrie wie des Handels in vollem Maße zur Geltung gelange
und den hiergegen gerichteten unzutreffenden Ausführungen des
Direktoriums des Centralverbands deutſcher Jnduſtrieller keine
Folge gegeben werde

Kirche und Schule
Der Germanfia zufolge hatte der Abgeordnete v Hert

ling am 24 Juni eine Privataudienz beim Papſte wobei
dieſer ſich ſehr eingehend und mit hoher Genugthuung über
Deutſchland und Kaiſer Wilhelm ausgeſprochen habe

Die Nachricht von Verhandlungen über die Errichtung einer
Nuntiatur in Berlin die zwiſchen dem Kardinal Kopp und
dem Reichskanzler ſtattgefunden haben ſollten wird von der
Germania auf Grund zuverläſſigſter Jnformation als Er

find ung bezeichnet

Parteinachrichten

Am 29 Juni tagte in Poſen unter dem Vorſitz des Abg
Ernſt eine Verſammlung von Vertrauensmännern beider
freiſinnigen Parteien aus allen Theilen der Provinz
Poſen Die Einladungen dazu waren von den Abgg Ernſt
und Kindler und von dem Rechtsanwalt Placzek erlaſſen
worden Auf der Grundlage der gegenſeitigen Gewährleiſtung
des gegenwärtigen Beſitzſtandes wurde ein gemeinſames Vor
gehen aller Freiſinnigen in der Provinz Poſen bei den
nächſtjährigen Wahlen beſchloſſen und die Bildung eines ſtüän
digen Wahlausſchuſſ es in die Wege geleitet

Heer und Flotte
Der König von England iſt bekanntlich vor kurzem zum

Admiral in der deutſchen Marine ernannt worden Außer
Eduard VII ſtehen jetzt zehn fremde Fürſtlich keiten à i
zuite der deutſchen Marine und zwar König Oskar von Schweden
und Norwegen Kaiſer Nikolaus von Rußland e Leopold
der Belgier Erzherzog Karl Stephan von Oeſterreich Prinz
Ludwig von Jtalien Großfürſt Alexis Alexandrowitſch von
Rußland Prinz Thomas von Jtalien Großfürſt Kyrill Wladi
mirowitſch von Rußland und der Prinz von Wales à la aults
der Seebataillone ſtehen die Großherzöge von Baden und
Oldenburg Prinz Rupprecht von Bayern und Herzog Friedrich
Ferdinand von Schleswig Holſtein

Das Linienſchiff Kaiſer Friedrich III iſt geſtern
abend gegen 9 Uhr mit dem Prinzen Heinrich an Vord von
England kommend durch den Kaiſer Wilhelm Kanal in Kiel
eingetroffen

Durch Kabinetsordre vom 28 Juni wird der Kommandant
der Kaiſeryacht Hohenzollern Contreadmiral Graf
Baudiſſin zum zweiten Admiral des Kreuzergeſchwaders er
payp pieſt das Kommando Mitte Auguſt an Kapitän z S
v Uſedom ab

Verſammlungen und Kongreſſe

Der 8 internationale Schiffahrtskongreß t
geſtern in Düſſeldorf eröffnet worden Der Kongreß
von 2400 Theilnehmern beſucht Um 9 Uhr langte der
Kronprinz der Protektor des Kongreſſes auf dem Haupt
bahnhof an Jn ſeiner Eröffnungsrede führte Miniſterialdirektor
Schultz aus zu den bedeutenden Fortſchritten in Deutſchland
auf dem Gebiete des Schiffahrtsweſens gehöre der Abſchluß der
Arbeiten des ans der Jnitiative des Kaiſers hervorgegangenen
Hochwaſſer Ausſchuſſes Eine ſchätzenswerthe Folge dieſer
Arbeiten ſei die Erkenntniß der Nothwendigkeit daß die ver
ſchiedenen Reſſorts denen waſſerbauliche Studien anvertram
ſeien nicht mehr einſeitig ſondern nur nach Verſtändigung unter
einander vorgingen Nach einem Rückblick auf die letztjährigen
waſſerbaulichen Arbeiten in Deutſchland insbeſondere
Preußen bemerkte der Redner die Regierung halte un
entmuthigt die Hoffnung aufrecht die große waſſerwirth
ſchaftliche Vorlage bei ihrer Wiedereinbringungunter Dach und Fach zu bringen Die Anzeichen für eine
Einigung bei dem umſtrittenen Theile der Vorlage ſeien irr
Wachſen begriffen Die Ackerbau bevölkerung werde di
Nothwendigkeit des Ausbaues der Waſſerſtraßen angeſichts der
allgemeinen Depreſſion der Jnduſtrie anerkennen müſſen
beſonders wenn die Lage unſerer Staatsfinanzen ſich wieder
gebeſſert haben werde und wenn es gelinge auch den von den
Waſſerſtraßen unberührten Landestheilen eine Produktiond
erleichterung durch Tarifermäßigungen zu gewähren Redner
ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer Oberbaudirektor
Frantzius Bremen brachte ein Hoch auf den Kronprinzenaus Dieſer erwiderte daß es ihn mit Stolz erfülle der d
tektor einer ſolchen Verſammlung zu ſein die ſich vereinigt
zu Zielen die alle auf den freundſchaftlichen Wettſtreit aller
Nationen ausgingen

Darauf hielt Staatsſekretär Graf von Pofadowsky in
Vertretung des Reichskanzlers eine Rede in der er den Kon
als Verſinnbildlichung des ungeheuren Fortſchritts der
fahrt im Laufe der Jahrtauſende feierte und ihn im Namen de
Reichsregierung begrüßte Redner ſprach die Hoffnung
aus daß die Verhandlungen dazu beitragen würden die Bande
die die geſitteten Völker verknüpfen noch feſter zu knüpfen Der
neue Miniſter der öffentlichen Arbeiten Budde begrüßte den
Kongreß im Namen der preußiſchen Regierung Die Umgebung
Düſſeldorfs zeige eine innige Verbindung von Waſſerſtraßen
Landſtraßen und Eiſenbahnen Dieſe Verkehrswege könnten
und ſollten konkurriren Der Miniſter fährt fort

Es beſteht eine Konkurrenz zwiſchen Waſſerſtraßen undEiſenbahnen aber es iſt ein Wettſtreit ebelſter Art
mit dem herrlichen Ziele die Kulturaufgaben zu löſen die uns
zufallen Dieſer Wettſtreit kann ſich ſelbſtverſtändlich nicht
ohne Meinungsverſchiedenheiten und innere Kämpfe
vollziehen die ſich unter Umſtänden zu großen
Hinderniſſen geſtalten Aber wie wir heutzu
tage abſolute Verkehrshinderniſſe überhaupt nicht mehr
kennen wie der Waſſerbau Strombarren hinwegräumt und
hohe Gebirgszüge überwindet ſo iſt es Aufgabe einerVolkswirlhſchaft die Jntereſſenkämpfe derartig n en
daß alle Verkehrswegeſerſchloſſen werden der wirth
ſchaftlichen Entwicklung des Volksweſens dienen können Wird
dieſes Ziel nicht erreicht dann machen ſich wie Sie hier am
Rheine es ſehen die Segnungen eines regen Verkehrslebvermittelt durch Land und Wgfervege welcher Art ſie au
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in mögen fühlbar ebenſowohl für den Landmannu er bekt wie für Handel und Jnd uſtrie
hre Arbeiten wirken Sie thatſächlich an der Erreichung

ſolcher Ziele mit Und deshalb heiße ich Sie namens der
könſglich preußiſchen Staatsregierung nochmals willkommen
mit dem Wunſche daß Jhre Verhandlungen gute Früchte
zeitigen mögen ſprachen des Oderdiü wert

Es folgen die Begrüßungsanſprachen des Oberbürgermeiſtervon Llſeiderf des Präſidenten der Ausſtellung Geheimrats

Lueg des Präſidenten der Düſſeldorfer Handelskammer und
ſchließlich Anſprachen der Vertreter der fremden Regierungen
Mit einem nochmaligen Hoch auf den Kronprinzen ſchloßMiniſterialdirektor Schulß die erſte Sitzung des Kongreſſes

v

e Ausland
Eine endung zum Schlimmen im Vefinden

Ebuard s VII
Trätz der günſtigen offiziellen Krankheitsberichte ſcheint es

mit dem Befinden des Königs Eduard nicht zum Beſten zu
ſtehen Seit Sonntag Abend muß irgend etwas verheim
lich t werden Folgende amtliche Erklärung macht den Ein
druck als bereite ſie auf eine ungünſtige Wendung vor Die
Erklärung führt aus Der König wurde am Sonntag während
einiger Stunden auf ein beſonderes Lager getragen was eine
wohltihätige Wirkung auf ihn übte Die Königin iſt be
ſtändig im Krankenzimmerz jeder Lärm wird von dem
König ferngehalten der König ſieht keine Korreſpondenz
und wird mit keiner Frage befaßt die ſich auf Staatsgeſchäfte
bezieht er ſieht hisweilen ſeine Kinder aber immer nur
auf kurze Zeit Der Muth und die Geduld des Patienten
find bewunderungswürdig Die Wunde welche ſehr tief
iſt wird mindeſtens zweimal täglich verbunden Das Verbinden
bereitet dem König großen Schmerz Die Aerzte Barlow
Laking Trewes haben ſeit der Operation außer gelegentlich auf
eine Stunde das Palais nicht verlaſſen Der geſtern
abend 7 Uhr ausgegebene Krankheitsbericht beſagt

Der König verbrachte den Tag befriedigend die Wunde
bereitet weniger Schmerz
Senſationelle Mittheilungen über den Beginn und den Ver

lauf der Krankheit veröffentlicht NReynold s Newspaper aus
angeblich gut unterrichteter Quelle Es ſcheint uns aber trotzdem
gerathen die Enthüllungen mit Vorſicht aufzunehmen Das
Blatt ſchreibt daß ſeit Juni nicht weniger als drei Operationen
am König infolge eines krebs artigen Kehlkopfleidens
vollzogen worden ſeien und der Hals täglich gepinſelt
würde Der König war genöthigt das Rauchen einzuſtellen
Zwei Leibärzte behandelten ihn beſtändig Am 3 Jnni ſtellten
ſich heftige Schmerzen im Unterleib ein Dem König
wurde Opium gegeben Am letzten Sonnabend wurden die
Schmerzen akuter Heiße Umſchläge und weitere Opiumdoſen
vermochten ſie nicht zu mildern Die Kräfteabnahme nahm
merklich zu Gleichzeitig verſchlimmerte ſich das Halsleiden
Gleichwohl kam der König nach London da er die Krönung

urch

nicht verſchoben wiſſen wollte Kaum hatte er den
Buckingham Palaſt betreten als er in eine Ohnmacht
ſiel die ſieben Minuten anhielt Der Prinz von
Wales und andere Mitglieder des königlichen Hauſes wurden
in den Palaſt berufen Sechs Aerzte hielten eine Konſultation
darüber ab ob die Operation die nothwendig war verſchoben
werden ſollte oder nicht Jnzwiſchen verſchlimmerte ſich der
Zuſtand des Monarchen er wurde immer ſchwächer Die
Operation da ſie endlich am Dienstag Vormittag vollzogen
war ergab ein großes Geſchwür am Blinddarm Mehr als
ein halb Liter bös artigen Eiters wurde beſeitigt Der
König erlangte das Bewußtſein erſt nach drei Stunden wieder
er ſchwebte Dienstag und Mittwoch in größter Lebensgefahr
Die Aerzte befürchteten Blutvergiftung Dienstag Abend
um 9 Uhr Die Lippen wurden mit warmem Waſſer befeuchtet
Erſt 22 Stunden nach der Operation genoß er etwas verdünnte
Milch Mittwoch Mittag wurden ihm zwei Löffel Fleiſchbrühe
verabreicht Abends geſtaltete die Wunde ſich derart ungünſtig
daß die Aerzte den kalten Brand befürchteten Der König
verfiel in der Nacht in Delirium und verlor gegen Morgen
wieder das Bewußtſein Erſt Donnerstag Mittag ſchlug er die
Augen wieder auf und erkannte die Aerzte Die Wunde iſt
noch ſehr entzündet Erſt Freitag Abend konnten die Aerzte
feſtſtellen daß die Kriſis vorüber ſei Unter den günſtigſten
Verhältniſſen wird die völlige Geneſung nicht vor drei Monaten
erwartet Ein Rückfall iſt nicht ausgeſchloſſen da der König
auch an Zuckerkrankheit und chroniſcher Nierenentzündung
leiden ſoll

Aufſtand in Haiti
Der amerikaniſche Geſandte beſtätigt daß der haitiſche Admiral

Killickh der ſich weigert die Regierung anzuerkennen am
Sonnabend Truppen in Kap Haktien landete und trotz Proteſtes
aller Geſandten droht die Stadt am Sonntag zu bombar
diren Das Kanonenboot Marietta nach Venezuela be
ſtimmt wurde in Portorico zurückgehalten wahrſcheinlich um
Hakti anzulaufen Der Herald meldet daß es bereits zu
Straßenkämpfen gekommen und daß ein Maſſacre zu be
fürchten ſei

Einem Telegramm aus Kap Haltien zufolge haben die
Schiffe der Regierung bei einem Kampfe am Sonntag mit den
Aufſtändiſchen Kap Halrtien beſchoſſen ohne die Konſuln
vorher davon zu benachrichtigen Den ganzen Tag über fiel ein
Kugelhagel in die Straßen Die Konſuln ſind im Be
griff ſich an Bord des Kreuzers Crète à Pierrot einzuſchiffen
Der Verſuch der Regierungstruppen die Aufſtändiſchen zu ver
treiben mißlang

Die Londoner Abendzeitungen melden unlker dem geſtrigen
Datum aus Waſhington der amerikaniſche Konſul Livingſton
in Kap Hartien erſuchte das Staats Departement um ſofortige
Entſendung eines Kriegsſchiffes zum Schutze der amerika
niſchen Jntereſſen Dem Erſuchen wurde ſtatt gegeben

Halle und Umgegend
Halle 1 Juli

Mit dem Bau eines Gemeindehauſes für die
Neumarktgemeindeſ iſt in der Albrechtſtraße begonnen
Das Gebäude wird nach den Entwürfen und unter der Leitung
der Baumeiſter Lehmann u Wolff ausgeführt und ſoll außer
den Räumen für den Konfirmandenunterricht einen größeren
Saal Bibliothek und Leſezimmer ſowie eine Schweſternwohnung
enthalten Das Grundſtück wurde bekanntlich von Herrn Kuhnt
der Gemeinde geſchenkt

Sein 25jähriges Jubiläum in ſtädtiſchen Dienſten
felerte heute der ehemalige Aichamtsrendant jetzige Magiſtrats
ſekretär Herr Otto Scheeler

Heffentliche Sitzung der e e
zu Halle

Montag den 30 Juni 1902 nachmittags 4 Uhr
Am Vorſtandstiſche die Herren Geh Regierungsrath Prof

Dr Dittenberger Maurermeiſter Hildebrandt Kauf
mann Uber

der

händler die alljährlich ein gedrucktes Verzeich

Eingegangen iſt eine Petition des Pächters des Peißnitz
Reſtaurants Schröder der um Ermäß
ſucht ſowie des Pächters der Peißnitzbrücke
Wunſch hat im anderen Fall möge man ihn aus der Pach
entlaffen Die beiden Sachen werden der Petitionskommiſſion
zugeſchrieben Ferner liegt eine Eingabe der hieſigen Orts
grüppe des Verbandes deutſchnationaler Handlungsgehilfen um
Erweiterung der Sonntagsruhe vor und zwar möge
dahin gewirkt werden daß in Halle Sonntags nur bis
12 Uhr ſpäter nicht mehr verkauft werden dürfe daß der
Großhandel überhaupt völlige Sonntagsruhe erhält am erſten
Weihnachts Oſter und Pfingſttag die Geſchäfte den ganzen
Tag geſchloſſen bleiben und Ausnahmeſonntage wie z B vor
Weihnachten wo die Läden bis 7 Uhr offen haben dürfen in
Wegfall kommen Wie Herr Bürgermeiſter v Holly aus
führt hat der Magiſtrat die gleiche Petition erhalten und ſich
um ein Gutachten an die Handelskammer gewandt das auch

zugeſagt iſt Schließlich haben noch die hieſigen T ger
i

die in Halle eingeſührten Schulbücher herausgeben
pitianirt die Stadt möge ihnen zur Herausgabe dieſes Ver
zeichniſſes das im gemeinnützigen Jntereſſe geſchehe und be
trächtliche Koſten verurſache einen namhaften Zuſchuß
leiſten Herr Bürgermeiſter v Holly bemerkt dazu daß der
Magiſtrat bereits zu einem ablehnenden Beſcheid gekommen
ſei da es ſich bei der Sache in erſter Linie um gewerbliche
Intereſſen des betreffenden Standes handle Die Eingabe wird
der Petitionskommiſſion überwieſen

1 Zur beſſeren Beleuchtung der Zugänge zum
Poſtamt II Bahnpoſtamt werden behufs Aufſtellung von
4 Gaslaternen 1000 M verlangt Der Referent der Bau
kommiſſion Herr Stadtv Föhring bekämpft den Antrago
während ihn Herr Stv Hofmeiſter namens der Finanz
kommiſſion empfiehlt Es wird ein Vermittlungsantrag des
Herr Stv Uber angenommen der zur beſſeren Plazirung
einer ungeeignet aufgeſtellten bereits vorhandenen Laterne
ſowie zur Aufſtellung einer neuen Laterne 220 M fordert

2 Für die Trothaerſtraße auf der Strecke zwiſchen der
Seebenerſtraße und dem Angerweg ſowohl als auch zwiſchen
der Kreisſtraße und der Saalebahn haben bereits Fluchtlinien
Feſtſetzungen ſtattgefunden Da ſich jedoch die Bauthätigkeit
jetzt auch in dem mittleren Theile der Trothaerſtraße zu
regen beginnt ſetzt die Verſammlung auch für dieſen Straßen
theil Fluchtlinien feſt Ref Herr Stadtv Hertel

3 Entſprechend einem vom Verſicherungs Direktor Lange ge
ſtellten Antrage hatte die Gemeindevertretung der ehemaligen
Landgemeinde Giebichenſtein beſchloſſen das durch die Regulirung
der Wittekindſtraße zu den Grundſtücken des Herrn Lange
entfallende Straßenland an denſelben zum Preiſe von 10 M
pro Quadratmeter zu verkaufen Gelegentlich der hierauf durch
das Kataſteramt vorgenommenen Vermeſſung des Landes hat
ſich nun ergeben daß die örtlichen Grenzen des von der Witte
kindſtraße nach der Friedenſtraße führenden öffentlichen Fuß
weges Hexentreppe und der dieſen Weg begrenzenden
Grundſtücke Wittekindſtr 48 44 44a und Friedenſtraße Nr 2
mit der Kataſterkarte nicht überall übereinſtimmen im Laufe
der Jahre vielmehr Grenzverſchiebungen ſtattgefunden haben
Infolgedeſſen mußte eine Neuvermeſſung des Weges und der
bezeichneten Grundſtücke vorgenommen werden Nachdem dieſe
Neuvermeſſung ſtattgefunden hat und die betheiligten Grundſtücks
beſitzer die durch das Kataſteramt feſtgeſtellten Grundſtücks und
Wegegrenzen als rechtliche anerkannt haben hat nunmehr eine
Erwerbung bezw Abtretung unter gleichzeitigem Austauſch von
ſolchen ſtattzufinden Gemäß dem von der Vermeſſungsabtheilung
des Stadtbaunamts aufgeſtellten Ueberſichtsplan haben zu er
werben bezw abzutreten C Lange 179 bezw 15 qw W Friedrich
12 bezw 52 qm Ernſt Weddy 31 bezw 3 qm Neben dem vor
zunehmenden Austauſch von Fläche gegen Fläche haben demnach
die Herren Lange und Weddy noch 164 und 28 qm von der
Stadtgemeinde zu erwerben und Herr Friedrich 40 qm an dieſelbe
abzutreten Der Kaufmann Ernſt Weddy hat ſich bereit erklärt
das von der Stadtgemeinde zu erwerbende Land gleichfalls wie
C Lange mit 10 M pro qm zu vergüten Der Konditor Wilh
Friedrich fordert dagegen für das an die Stadtgemeinde abzu
tretende Land einen Preis von 14 M pro qm oder ſtellt an
heim die urſprüngliche Lage des Weges wiederherzuſtellen
Jn Rückſicht darauf daß auch nach der vorgeſchlagenen Feſt
legung der Grenzen das Grundſtück des Herrn Friedrich nicht
zuſammengelegt wird ſondern durch den neuen Weg räumlich
getrennt bleibt während das Grundſtück des Herrn Weddy nach
Einziehung des alten Weges ein geſchloſſenes Ganzes bildet
wird die Forderung des erſteren für berechtigt gehalten Die
Verſammlung wird deshalb erſucht ſich damit einverſtanden zu

ertlären daß ha Fläche gegen Fläche ausgetauſcht wird
b die Reſtflächen von 164 und 28 qm an die Herren Lange

und Weddy zum Preiſe von 10 M pro qm verkauft werden
c die von Friedrich abzutretende Fläche von 40 qm zum

Preiſe von 14 M pro qm erworben und der Betrag auf
Kap XIII D II Nr 1 verrechnet wird

Wegen der von Herrn Lange gewünſchten Aufhebung der
Eintragungs Verpflichtung bezügl des Weiterbeſtehens des unter
ſeinem Grundſtück durchführenden Fluthgrabens bemerkt der
Magiſtrat daß die vom Stadtbauamt angeſtellten Ermittelungen
noch nicht abgeſchloſſen ſind Die Verſammlung erklärt ſich mit
dem Magiſtratsautrag einverſtanden und ertheilt ferner die Er
mächtigung die Eintragungsverpflichtung betr des Fluthgrabens
aufzuheben wenn die Feſtſtellungen ergeben daß der Graben
nicht mehr nothwendig iſt Ref die Herren Stadtv Hertel
nud Engelcke
Ein Antrag des Hrn Stadtv Gieſe die Stufen der durch

die Neubanten noch unbequemer gewordene Hexentreppe ſo an
zuordnen daß ſie ſich beſſer begehen läßt wird abgelehnt

4 I Unterm 24 Jnni 1901 erklärte ſich die Stadtverordneten
Verſammlung mit der Einrichtung neuer Braunkohlen
feuerungen nebſt Kohlenförderung auf demSchlachthofe mit der Anlage eines Kohlenbunkers und mit
der Erbauung eines Schuppens vor dem Keſſelhauſe daſelbſt
einverſtanden und bewilligte dazu die Summe von 21,500 M
aus dem Schlachthof Erneuerungsfonds Die Geſammtkoſten
dieſer Neueinrichtungen werden nach der Zuſammenſtellung des
Stadtbaumts vorausſichtlich 24,500 M betragen ſo daß ein
Mehrbedarf von etwa 3000 M eintreten wird

II Jnfolge der vorerwähnten Neuanlagen iſt von der Keſſel
aufſichtsbehörde eine Neukonzeſſionirung der ganzen Dampfkeſſel
anlage des Schlachthofes vorgeſchrieben worden Sie iſt zwar
unterm 28 Januar 1902 ertheilt ſie erliſcht aber wenn inner
halb Jahresfriſt nicht einer Reihe von näher aufgeführten Be
dingungen entſprochen wird Das Schachthof Kuratorium hat
beſchloſſen die ſämmtlichen im Jntereſſe der Betriebsſicherheit
geforderten baulichen Verbeſſerungen nach dem Koſtenanſchlage
des Stadtbauamts zur Ausführung zu empfehlen Die Geſammt
koſten betragen 1900 M
III Die Windhauben auf dem Keſſelhauſe des Schlachthofes
ſind im Laufe der Zeit unbrauchbar geworden Sie ſollen durch
einfache eiſerne Dachfenſter erſetzt werden ur Ausführung
der vorſtehend aufgeführten Aenderungen werden insgeſammt
m r S w und bewilligt Ref die Herren Hildebrandt
un er5 Jn der SchweineSchlachthalle des Schlachthofes beſteht
der Uebelſtand daß die aus den Brühbotlichen und aus den
ausgeſchlachteten Thierleibern aufſteigenden geſättigten ſchweren
Dämpfe in der kälteren Jahreszeit die Halle derart anfüllen
daß die Thätigkeit der Fleiſcher ſehr behindert und den unter
ſuchenden Thierärzten ein genaues n Arbeiten zeit
weiſe ganz außerordentlich erſchwert wird ie verſchiedenſten
Verſuche wie z B die Anbringung von Schloten und Shed

er von der Firma Hürtgen Mönnich Comp in Köln
Lindenthal haben weder zur Beſeitigung noch zur Verbeſſerung

gung der Pacht er
er für ſich den gleichen

des beregten Uebelſtandes geführt Durch die Entnebelungs
Anlagen in den Schlachthöfen zu Frankfurt a M und Mann
heim welche im vergangenen Winter durch mehrere Mitglieder

t des Schlachthof Kuratoriums und den ſtädtiſchen Maſchinen und
Heizungs Jngenieur beſichtigt worden ſind iſt indeſſen
klar erwieſen daß die in den Schlachthallen auflretenden
ſtörenden Dämpfe durch Erwärmung der Hallen und durch Ein
führung friſcher angewärmter Luft vollſtändig und auf ver
hältnißmäßig einfache Weiſe beſeitigen laſſen Das Kuratorium
für den Schlacht und Viehhof hat daher beſchloſſen zur Ent
nebelung der Schweine Schlachthalle eine Anlage in der Art der
in den vorgenannten Schlachthöfen befindlichen herſtellen zu
laſſen Von den im Wege des per Wettbewerbs ein
gezogenen Angeboten hat ſich ſowohl die maſchinentechniſche
Kommiſſion als auch das Schlachthof Kuratorium für das von
der Firma Sachſe Comp hierſelbſt vorgelegte Projekt aus
geſprochen Die Verſammlung tritt dem Beſchluß bei und
rhelugt 18,950 M für die Anlage Ref Hildebrandt und

ev
6 Der Haushaltsplan der allgemeinen 20,640 und der

kaufmänniſchen Fortbildungsſchule werden genehmigt
Für die erſtere hat die Stadt 14,000 für letztere 1700 M
den Zuſchuß aus der Kämmereikaſſe zu leiſten Ref Herr
Stadtv Hofmeiſter

7 Für die Volksſchule in der Freiimfelderſtraße werden um
die zuerſt nicht vorgeſebenen Oberſtufen mit den erforderlichen

rig auszuſtatten 450 M bewilligt Ref Herr Stadtv
ngelcke
8 Punkt 8 betrifft die Jnterpellation betr Störung eines

Leichenzuges infolge polizeilicher Siſtirung des Fahnen
trägers eines Kriegervereins und Auflöſung einer Ver
ſam mlun Wwegeg Anweſenheit einer Frau Zur Begründung
erhielt das Wort Herr Stv Thiele der ausführt daß es nicht
die beiden Sachen allein ſeien die ihm Anlaß zu der Jnter
pellation gegeben haben ſondern überhaupt polizeiliche Maß
nahmen der letzten Jahre die ein Syſtem hätten erkennen
laſſen das Beunruhigung in weiten Kreiſen der Vürgerſchaſt
nicht etwa blos der Sozialdemokratie verurſacht Der Unwille
über unſere Polizei ſei im ſtetigen Wachſen Nicht kleine Miß
griffe einzelner Poliziſten kommen in Frage ſondern
das Syſtem das die ruhige Objektivität das
richtige Gleichmaß durchaus vermiſſen laſſe Daß die
Stadtverordneten nicht nur nach der Städteordnung das
Recht daß ſie ſogar die Pflicht haben der Sache ihre Auf
merkſamkeit zuzuwenden das zeige der Haushaltsplan wo die
Polizeiſtrafen mit 11,000 M figuriren und für das Jnſtitut der
Polizei über 600,000 M an Ausgaben aus dem Steuerſäckel
verzeichnet ſtchen Nicht wolle er ſprechen von dem provoka
toriſchen Vorgehen der Polizei bei der Maifeier 1900 wo nur
die Beſonnenheit der Arbeiter ſchwere Ruheſtörungen hintanhielt
nicht von dem Verhalten bei Streiks ſondern von Fällen wo
die Polizei in der Konſequenz ihres Syſtems ſich nicht einmal
an die Anordnungen der vorgeſetzten Behörde kehrte Das
Verbot des Vismarckshoch ſ Z ſei eine eklatante Blamage für
unſere Polizei geworden und habe zu außerordentlich kom
promittirenden Feſtſtellungen für die Herren Stande und Weyde
mann geführt Ebenſo ſei das jüngſt geſchehen wo die Polizei
den Bücherſchrank der ruſſiſchen Studenten erbrach ohne
einen der betheiligten Ruſſen hinzuziehen und doch recht
fertigte dieſe Art die nach dem Geſetz in äußerſten
Fällen zuläſſig iſt ſich keineswegs denn das Re
ſultat der Nachforſchungen ſei durchaus negativ geweſen Auch
die Stellung eines Mädchens unter die Sittenkontrolle ein
Fall der neulich das Oberverwaltungsgericht beſchäftigt habe
der Polizei einen bemerklichen Naſenſtüber eingetragen Kurz
überall und überall ſehe man Mißgriffe der Polizeigewalt der
Herren Weydemann und Staude Das gehe ſogar ſo weit daß
man jüngſt einem Agenten in Giebichenſtein der vor langen
Jahren einmal Zuchthaus gehabt ſeine Hilfskraft abſpenſtig zu
machen geſucht habe indem ein Kriminalſchutzmann zur Mutter
des betr jungen Mannes ging und ſie über das Vorleben des Chefs
ihres Sohnes aufklärte da fehle doch jede Objektivität und
Herr Weydemann habe keinen Anſpruch mehr auf unſer Vertrauen
Redner will alsdann auf die Beleidigungsklage Schöning ein
gehen die bemerkenswerthe Streiflichter auf unſere Polizei
verwaltung geworfen habe wird aber vom Herrn Vorſitzenden
daran gehindert da ſich ſeine Jnterpellation nur auf zwei
ſpezielle Fälle beziehe Redner beſcheidet ſich darauf und erklärt
betreffs der Siſttrung des Fahnenträgers des Kriegervereins
Germania mitten aus dem Leichenzuge heraus das ſei ein

arger Verſtoß gegen die Pietät eine Geldſtrafe wegen un
erlanbten Tragens der Fahne hätte genügt Betreffs der Auf
löſung öffentlicher Gewerkſchaftsverſammlungen wegen Anweſen
heit einer Frau die in einem beſonderen Segment des Saales
geſeſſen habe die Polizei gegen ausdrückliche Anordnung des

ln hters gehandelt Redner bittet in eine Beſprechung einzu
treten

Herr Bürgermeiſter v Holly erklärt er glaube nicht daß die
Thätigkeit der Polizei inſonderheit des Herrn Weydemann die
Beuriheilung in der Bürgerſchaft finde wie ſie der Vorredner
kundgegeben Der Magiſtrat habe ſich amtlich mit den beiden
in den Jnterpellationen herangezogenen Fällen nicht beſchäftigt
ſie gehören als rein verwaltungs techniſche Sachen nicht in ſein
Reſſort Er könne alſo die Frage ob der Magiſtrat ſich mit
dem Vorgehen der Polizei einverſtanden erkläre nicht beant
worten Die andere Frage Was der Magiſtrat zu thun ge
denke um Wiederholungen unmöglich zu machen beantworte er
kurz mit Nichts Der Magiſtrat beſchäftige ſich eben nur
mit Sachen die in ſein Reſſort gehören derartige Geſchehniſſe
wie ſie die Jnterpellationen berühre unterſtänden anderen
Jnſtanzen

Herr Stv Krüger meint der Standpunkt ſei keinesfalls der
richtige Magiſtrat und Stadtverordnete hätten ein Recht ſich
mit ſolchen Uebergriffen der Polizei zu befaſſen So ſtänden
die Dinge denn doch nicht daß man für die Polizei blos zahlen
aber nichts ſagen dürfe Er bitte in eine Beſprechung der
Jnterpellation eintreten zu wollen damit einmal die Befugniſſe
der Stadtverordneten gegenüber der ſtädtiſchen Polizei klar
geſtellt werden könnten

Die Beſprechung wird indes abgelehnt da nur
14 ſtatt mindeſtens 15 Stimmen für die Beſprechung
gezählt werden

Univerſitäts und Hochſchnlunchrichten
Die erledigte o Proſgpir für klaſſiſche Philologie in

Tübingen iſt nunmehr nachdem Prof Wiſſowa in Halle ab
Wedel at dem o Prof Gundermann in Gießen angetragen
worden

An der Grazer Univerſität wurde geſtern der erſte
weibliche Doktor in der Perſon der Lehrerin Cerafine
Puchleitner durch die philoſophiſche Fakultät promovirt

m

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratnur
Ueber ſeine Entdeckung eines neuen Elementes

berichtete in der letzten Sitzung der Berliner Phyſikaliſchen Ge
ſellſchaft Prof Marckwald von der Univerſität Berlin Es
Mi ſich um ein radioaktives Element von außerordentlicher

irkſamkeit das Marckwald aus der VPechblende abgeſchieden
hat Das von Curie in Uranerzen aufgefundene radioagktive
Wismuth das ſog Polonium beſteht wie Marckwald fand im
weſentlichen aus gewöhnlichem Wismuth und enthält nur im
Verhältniß von Eins zu Tauſend ein neues Metall das daraus
auf elektrolytiſchem Wege abgeſchieden wurde Dieſes Metall
ſendet ähnlich dem Radium ohne merkliche Schwächung dauernd
Strahlen aus die den Kathodenſtrahlen nahe ſtehen dürften
von den Radienſlrahlen aber charakteriſtiſch verſchieden ſind



Denn erden ſchon durch Paplervö ä et Marckwald zeigte dae elektriſch geladenes Porzellanrohr ſeine Ladung ſofort

verlor als eine Menge von kaum einem Milligramm des
Metalles ihm auf einem Dezimeter Entfernung genähert wurdeDie LanhFe Unterſuchung des Metalls iſt dadurch ſehr er
ſchwert daß eine Tonne Erz nicht einmal ein Gramm deskenen Wienents enthält ba vW geſerndie Ewvet

enſyburg bei Hagen hat geſtern die Einweihungdes n Wallkrden km als ſtattgefunden Der Kron
prinz traf von Düſſeldorf kommend nachmittags 1 Uhr 20 Min
auf der Station Weſthofen ein und begab ſich ſofort nach dem
Denkmalsplatz zur Enthüllung des von der Provinz Weſtfalen
dem Andenken des Kaiſers Wilhelm I errichteten Denk
mals Nachdem der Kronprinz von Fräulein Overweg begrüßt
worden war trugen die vereinigten Männergeſangvereine das
Lied Auf Sigiburg vor alsdann hielt Rittergutsbeſitzer

erweg eine Anfprache worauf die Hülle fiel Nunmehr
t eine eingehende Beſichtigung des Denkmals An dieſe

o

2

ein durch Reibung

ſich ein von Denkmalskomitee angebotenes Frühſtück Um
r 25 Min reiſte der Kronprinz wieder ab
In Leipzig iſt ein Komitee in der Bildung begriffen

r Errichtung eines Nationaldenkmals für Richard
agner in Leipzig Ein Preisausſchreiben ſoll

an deutſche Künſtier ergehen er Betrag des Denkmals ſoll
durch Zeichnungen in ganz Deutſchland gedeckt werden Das

rotektorat wurde Frau Coſima Wagner angetragen
ollte Leipzig der richtige Ort für ein National Denkmal

und dieſer Ausdruck wiederum richtig für ein Denkmal Richard
Wagner s ſein

Texeſa Carvreno hat ſich mit Herrn Tagliapura einem
Bruder ihres zweiten Gatten vermählt

Von der Kommiſſion für den Wettbewerb um den vom
Kaiſer geſtifteten Wanderpreis iſt jetzt das Rund ſchreiben
an die deutſchen Männergeſangvereine betreffs des
nächſtjährigen Wettſingens in Frankfurt a M ver
ſandt worden Die Kommiſſion beſteht aus den Herren Graf
v Hochberg Geheimen Oberregierungsrath Erich Müller den
Profeſſoren Georg Schumann und E E Taubert den Muſik
direktoren Ferdinand Hummel und H Prüfer und dem
Kommerzienrath Hugo Vock Alle deutſchen Männergeſang
vereine die ſich mit einer Mitgliederzahl von mindeſtens
100 Sängern betheiligen können werden aufgefordert ſich
bis ſpäteſtens zum 1 Dezember 1902 bei dem Vorſitzenden der
Kommiſſion Herrn Grafen v Hochberg Dorotheenſtraße 2
anzumelden

e

Gerichtsverhandlungen

Der Zuſammenbruch der Leipziger Bank
vor dem Schwurgericht

Leipzig 30 Juni
Nachdem der Vorſitzende Herr Landgerichtsdirektor Dr Müller

kurz nach 9 Uhr die Sitzung eröffnet hatte ſtellte er feſt daß
die für heute geladenen Zeugen Generalkonſul Bankier Paul
SchwabachBerlin Sekretär Wuthe und Vuchhalter
Premßler erſchienen ſelen Es wurde dann die am Sonn
abend begonnene des von Exner gegenüber der

re S Bleichröder in Berlin begangenen Betrugs fort
geſetzt

Der als Zeuge vernommene Bankier Paul Schwabach
Berlin gab an daß ſeine Firma ſeit vielen Jahren in ſehr
intimer Geſchäftsverbindung mit der Leipziger Bank ſtehe
dieſelbe ſei früher wo ſeine Firma die einzige Bankverbindung
der Leipziger Bank in Berlin geweſen ſei noch enger geweſen
Das Kommiſſionsgeſchäft ſei erheblich geweſen das Discont

eſchäft geringer dagegen habe die Leipziger Bank regelmäßig
ltimogelder bezogen Jm März 1901 erfolgten in der Frank
rter Zeitung heftige Angriffe auf die Leipziger Bank und
re Verbindung mit der Trebertrocknung Zufällig waren

damals die Ultimogelder ſehr hoch ſie betrugen von Ultimo
ebruar bis Ultimo März 4 Millionen Der Zeuge habe es
aher für angezeigt gehalten brieflich beim Direktor um nähere

Auskunft zu bitten er habe dieſen Weg für den richtigeren gehalten
weil er angenommen habe daß wenn etwas nicht Erfreuliches
zu melden ſei der Direktor perſönlich dem Geſchäftsfreund gegen
über davon Mittheilung zu machen ſich entſchließen werde
Aus der Antwort Exner s ging hervor daß er der Anſicht ſei
daß die Kaſſeler Trebergeſellſchaft wohl durchkommen könnte
das Engagement ſei weſentlich geringer als es in der Preſſe
angegeben werde und ginge über 8 Millionen nicht hinaus
für den größten Theil deſſelben ſeien gute Sicherheiten vor
handen Die Leipziger Bank hätte von früher ſehr erhebliche
nicht verrechnete Gewinne der Trebergeſellſchaft in Reſerve ſo
daßz ſelbſt beim Zuſammenbruch der Kaſſeler Geſellſchaft der
Leipziger Bank nichts paſſiren könne Durch den Brief will der
gepoe etwas beruhigt worden ſein wenngleich die Thatſache

ß die Leipziger Bank anſcheinend nicht von der Kaſſeler
Geſellſchaft loskommen konnte ihn unangenehm berührt habe
Er habe daher der Leipziger Bank für Ultimo März 1901
2 Millionen gekündigt weil das Geld für die auszugebende
Reichsanleihe gebraucht werde im nächſten Monat ſei noch eine
weitere Million zurückgezogen worden ſo daß die Firma
S Bleichröder beim Zuſammenbruch der Leipziger Bank nur
noch mit 1 Million engagirt war Auf dieſe Forderung ſeien
30 Proz gezahlt worden 30 Proz ſtänden noch in Ausſicht ſo
da 400,000 M verloren ſeien

uf Vorhalt beſtätigt der Zeuge daß die Frankfurter Ztgdamals das Obligo der Kaſſeler Geſellſchaft bei der Leipziger
Bank auf 25 Millionen Mark angegeben habe

Auf die Frage des Vorſitzenden Welchen Erfolg hat denn
der Brief Exner s an Sie gehabt erwiderte der Zeuge Jch
hatte die Angaben der Frankfurter Ztg für übertrieben ge
halten es ſchien mir nicht möglich daß eine Bank mit 48 Millionen
Aktienkapital ſich bei einer einzigen Geſellſchaft mit einem Obligo
von 25 Millionen feſtlege

Es kamen dann eine Reihe von Briefen zur Verleſung Jn
einem Schreiben vom 13 November 1900 theilt die Leipziger
Bank Schmidt mit daß S Bleichröder Robert Warſchauer
und die Diskonto Geſellſchaft in Berlin ihr mitgetheilt hätten
daß auf ihre der Leipziger Bank telegraphiſche Anweiſung vier
Poſten von je 10,000 M Treberwerihen zum Kurſe von 319
gekauft worden ſeien Die Telegramme ſeien gefälſcht
worden ſie hätten keinen Auftrag gegeben Jn einem

Briefe vom 15 November 1900 ſchreibt Exner dann
5 die Kriminalpolizei den Dienſtmann entdedt habe der die

elegramme aufgegeben habe Der Dienſtmann habe angegeben
daß er den Brief welcher die enthielt von einem
Herrn am Bayeriſchen Vahnhof erhalten habe auf dem Briefe
dabe geſtanden zu welcher Zeit er am nächſten Tage den Brief
auf dem Telegraphenginte abgeben ſollte Wenn Schmidt die
Treberaktien zurückgekauft r ſo daß den Berliner Banken
keln Schaden erwachſe ſo ſei das ja recht ſchön und gut er
müſſe aber ihm Schmidt zu bedenken geben daß ſeine Freunde
Kapital gegen ihn aus dieſer Großmuth ſchlagen und das
Manöver auf ihn zurückführen könnten

Vorſitzender Waren Sie nicht auch der Meinung daß
Schmidt der Auftraggeber geweſen ſei Exner
Nein ich habe angenommen daß es jemand geweſen wäre der
ine Aktien zu gutem Kurſe los werden wollte Sachverſtän
iger PlautKaſſel Die Anſicht Exner s iſt zweifellos die

richtige Wenn Schmidt den Kurs der Treberaktien halten
vollte ſo hatte er ganz andere einfachere Mittel Altien zu

laufen und er hatkäufe gemacht ja auch in Berlin weit bedeutendere An
n dem weiteren Briefe Exner s an Schmidt vom 5 anuar19d beſchwert ſich Exner doß Schmidt fortfahre in erhöhtem

ebenſo durch Glas uſw j Maße auf die Leipziger Bank u disponiren er müſſe ihn
Schmidt dringend erſuchen daß das Konto der Kaſſeler Treber

trocknung zunächſt einen ſtabilen Stand erreiche und dann redu
zirt werde Durch Zinſen Provſſionen uſw würde es jetzt ſa
ohnehin ſchon wieder erhöht Schließlich fragt Exner an wann
er auf die in Ausſicht geſtellten 600,000 M Baareingänge
rechnen könne

Exner ſchreibt dann unterm 12 Januar 1900 an Schmidt
daß er ſich für die bevorſtehende Generalverſammlung der Leip
ggtr Bank der Treberaktien zu entledigen wünſche Jn demlintwortſchreiben Schmidt s verſichert dieſer ſeinen er d
das Konto der Fapeler Geſellſchaft fortan ſtabil bleiben
und theilt mit daß die Fuſion mit den Tochtergeſellſchaftenhinausgeſchoben ſei Schmidt at ader ſeine Verſprechungen
nicht gehalten ſo daß ihn am 18 Januar 1900 Exner es
Be a Einſtellung der Dispoſitionen auf die Leipziger

ank erſucht
Bereits am 15 Jan 1800 antwortet Schmidt daß die Kaſſeler

Geſellſchaft keine anderen Kredite als bei der Leipziger Bank
nähme weil ſie anderweitig es nicht vermöchten der Geld
bedarf Nuer und der Tochtergeſellſchaften ſei aber weit geringerer
geworden

Jnzwiſchen hat die Temperatur im Saale eine ſolche Höhe
erreicht daß gegen 12 Uhr der Vorſitzende ſich gezwungen ſaheine Pauſe von Stunde eintreten zu laſſen um den Saal
ordentlich lüften zu können

Nach Wiederaufnahme der Verhandlungen beſchäftigt man ſichzunächſt mit dem Aufſichtsrathsprotokollk vom 20 Febr z
1900 Jn jener Sitzung wurde der Bericht der Direktion die
hen der Bilanz betreffend vorgetragen und dann ge
nehmigt Es handelte ſich um die Feſtſtellung des Gewinns für
1899 der auf 6,414,693 M veger wird um die Vertheilun
der Dividende 10 Proz die Tantièmen 563,000 die Rück
ſtellungen in die Reſerven 500,000 uſw Die geſamwten
Reſerven werden mit Einſchluß der neuen Zuwendungen auf
16,470,000 M angegeben Außerdem wurde von der Reviſion
der Filialen eingehend berichtet uſw Ferner wurde in jener
Sitzung ein vertraulicher Bericht der Direktion an den
Aufſichtsrath zur Kenntniß gebracht Jn demſelben werden
hauptſächlich die finanziellen Verhältniſſe der Bank erörtert
Weh Debitoren 93 Millionen Mark ſeien 82 Millionen Mark
gedeckt

Sodann gelangte zur Verleſung der in der Generalver
ſammlung erſtattete Geſchäftsbericht für 1899 Jn dieſem wird
das genannte Jahr als ein für Handel und Jndnuſtrie ſehr
günſtiges bezeichnet blühen aber Handel und Jnduſtrie ſo
ſeien auch die Ausſichten auf dem Finanzmarkte ſehr gute

Es ſprachen ſich hierauf die Sachverſtändigen zu der Bilanz
aus Plaut Kaſſel wies darauf hin daß er ſchon bei der
1898er Bilanz erklärt habe man dürfe das Verhältniß zur
Trebertrocknung nicht verſchweigen Bei der 1899er Bilanz war
das erſt recht der Fall Dann wäre allerdings die Treber
trocknung zu Falle gekommen und auch die Leipziger Bank hätte
zuſammenlegen müſſen ſeiner Berechnung nach hätte der Verluſt
welcher die Bank Ende 1899 betroffen etwa 46 48 Mill Mark
betragen Dann wären die damaligen Reſerven mit 16 Mill
Mark verloren geweſen und das Aktienkapital 48 Mill Mark
mußte mit 3 1 zuſammengelegt werden Das wären die Er
gebniſſe einer reellen Darlegung geweſen ſie waren mißliche
hätten aber ein Weiterarbeiten ermöglicht

Sachverſtändiger Direktor Herrmann tadelte es auf das
entſchiedenſte daß von dem Verhältniß zu Kaſſel in dem Bericht
gar nichts geſagt war Es war das um ſo nöthiger well weit
über Deutſchland hinaus bekannt war daß die Leipziger Bank
die Trägerin des Treberconcerns war

Die weitere Verhandlung wurde um /22 Uhr bis Dienstag
vormittag 9 Uhr vertagt

Provinzialnachrichten
Vom Brocken 80 Juni Vom Wetter Auf dem

Brocken hielt das außerordentlich günſtige trockene klare und
warme Wetter wie wir es in unſerem letzten Bericht am
Freitag geſchildert haben auch noch während der beiden letzt
vergangenen Tage unverändert an
ungewöhnlich warm denn das Thermometer ging in keiner
Nacht unter 130 n und blieb in der letzten ſogar ober
halb 162 Das Mittags Maximum der Temperatur betrug am
Sonnabend 210 geſtern faſt 250 Heute morgen herrſchte
drückende Schwüle auch thürmten ſich im Süden und Weſten
gewaltige Wolken auf Dennoch übertraf die Heftigkeit wie
auch die Dauer des Unwetters das gegen 11 Uhr über den
Brocken hereinbrach alle Erwartungen jedoch blieben Haus
und Jnſaſſen von den zahlreichen Blitzſchlägen völlig verſchont

Kelbra 30 Juni Zum Roſperwendaer Gattenmord
Der Mörder Weifenbach wude geſtern in aller Frühe unter
ſicherer Bedeckung nach Wolfsberg gebracht damit er der Leiche
ſeiner Ehefrau gegenüber geſtellt werden könnte Der Leichnam
befand ſich in dem Luftſchacht der eingegangenen Antimonien
grube in welches Verſteck W die erdroſſelte Frau gebracht
hatte Da der Mörder in der Umgegend von Wolfsberg genau
bekannt war hat er mit Geſchick dieſen ſchwer zu entdeckenden
Aufbewahrungsort gewählt An dem ſchon zum Theil ver
weſten Leichnam geſtand W nach Ermahnen der betheiligten
Gerichtsbeamten aus Nordhauſen ſeine ſchreckliche That in ihren
Einzelheiten wieder ein ohne daß er eine Spur von Reue
zeigte Der Mörder trägt ſeit dem Betreten des Gefängniſſes
ein dumpfes Hinſtarren zur Schau Die Todesurſache Er
droſſeln mittels eines Strickes nehmen auch die anweſenden
ärztlichen Sachverſtändigen an Daß es ſich um einen wohl
durchdachten Mord handelt zeigen die Vorbereitungen welche
der Mörder vor der That traf während er die kleinen Kinder
von 6 und 9 Jahren im Hauſe ließ entfernte er den älteſten
Knaben durch einen Auſtrag Dann ſchlich er der Mutter
ſeiner Kinder auf den Boden nach und ſchlang ihr von rück
wärts den Strick um den Hals daran die Frau ſo lange auf
dem Boden herumzerrend bis ſie todt war Als der einzige
Beweggrund der fürchterlichen That iſt ermittelt daß W ſeine
Frau los ſein wollte

Wittenberg 30 Juni Jm Rauſche Niederträchtige
Sachbeſchädigungen verübten in der vergangenen Nacht einige
junge Leute in der Collegienſtraße Es wurden Reklameſchilder
abgeriſſen ein Porzellanſchild zertrümmert und aus der Wand
geriſſen Blumentöpfe zertrümmert und ein großer Cactus ge
ſtohlen Marquiſen zerſchnitten u ſ f Wahrſcheinlich muß dafür
eine Anzahl von Lümmel verantwortlich gemacht werden die
ſich gegen Morgen im unteren Theil der Collegienſtraße mit
Meſſern bearbeitet haben und zur Anzeige gebracht ſind Ferner
wurde ein junger Schmiedegeſelle der heute früh von der Bahn
ekommen nicht in die Herberge konnte und dort auf den Tritt
tufen e ploie war mit Stöcken bearbeitet und derart
verletzt daß er arbeitsunfähig iſt

r Könnern 29 Juni Geſan t Jn unſerer ſonſt
ſo ſtillen Stadt herrſchte heute reges Leben hervorgerufen durch
das 47 Geſangsfeſt des Sängerbundes an der Saale Unſere
Stadt war zum Vereinigungsört der Bundesvereine auserſehen
weil ſich der hieſige Männergeſangverein in den Bund als Mit
in gemeldet halte und ſeine Aufnahme nach Anhörung des

robeliedes erfolgen ſollte Nach Empfang der auswärtigen
Sänger auf dem Bahnhofe wurde zunächſt ein Spaziergang in
das Saalethal unternommen Das Mittageſſen wurde m gerte
zum eder n eingenommen Auch die Spitzen unſerer
ſtädtiſchen Behörden nahmen daran theil wie auch an den
übrigen Veranſtaltungen Das im ſelben Lokal nachmittags
4 Uhr beginnende Jnſtrumental und Vokalkonzert erfreute ſich
eines regen Beſuches ſeitens der Einwohnerſchaft Die Stadt
muſikkapelle wie auch die Bundesvereine Chöre und Einzel
vorträge leiſteten ihr Beſtes um die Zuhörer angenehm zu

Selbſt die Nächte waren 35 Mi

unterhalten daß es ihnen gelungen bewies der Beifall dernedem Vortrage laut wurde n Ball beſchloß das ſchön e
aufene Feſt

rg Teuchern J Juli Unvorſichtigkeit Beſitz2 Ein hieſiger Schneidermeiſter vergnügte t
Teſchinſchießen durch einen unvorhergeſehenen er all traf
er das neunjährige Töchterchen des Schmiedes RKondi Zum
Glück prallte das Geſchoß an einer Rippe ab ſo daß dem Kinde
kein dauernder Schaden erwächſt Das früher von dem

Schwager geleitete mit erheblichen Koſten erbaute
ampfſfägewerk wurde bei der Zwangsverſteigerung von Herrn

Maurermeiſter Erfurth Ber für 29,000 M erworben

Aus e 39 Junt a h NaubvögelDie fortſchreitende Kultur hat gegen alles Raubzeug ein kalte
Herz Alle größeren und gefährlicheren Räuber aus der Klaſſe
der Säugethiere ſind aus dieſem Grunde ſchon Kinaſt aus unſerer
Gauen vertrieben und wenig beſſer erging es den Rausvögeln
Die folgenden Angaben über den diaubvogelbeſtand des nord
weſtlichen Thüringer Waldes entnimmt der Prometheus den
Mittheilungen von W Gerding in der Heitſchrift für Tat
tviſſenſchaften Vollſtändig aüsgerottet ſind in der genannte
Gegend der Steinadler und der Uhu die früher in Felſenhöhles
der Waldthäler bei Tabarz und Georgenthal horſteten Die
Milane die ehemals den Jnſelbergſtein bewohnten werden dor
ſchon lange nicht mehr veobachtet und ſind im Gebirge nicht

äufig Selten ſind auch die Wanderfalken Habicht und Sperber
ingegen ſind häufiger Der gemeinſte Raubvogel iſt entſchieren

der gemeine Buſſard der mit Recht von den Jügern geſchont
wird Der häufigſte Nachtraubvogel iſt der Waldkau Wie
groß noch vor 100 Jahren der Reichthum jener Gegend an Ranb
vögeln war beweiſen Aktenſtücke aus dem Archiv des HerzoglStaatsminiſteriums zu Gotha Nach dieſen wurden in den
Jahren 1789 1791 eeter im Amte Tenneberg 3217 Rauv
vögel 4 Uhus 27 Fiſchreiher 2 Steinadler im Amte Rein
hardsbrunn 1787 Raubvögel 163 Raben V Fiſchreiher 1 Stein
adler im Amte Georgenthal Anno 1789 und 17061 nicht weniger
als 1637 Raubvögel 10 Raben 2 Khus 41 Fiſchreiher 2 Stein
adler im Amte Schwarzwald 2444 Raubvögel und 11 Fiſch
reiher innerhalb der Jahre 1789 und 1790 Jn den Jahren
von 1748 bis 1750 wurden in ſämmtlichen gothaiſchen lemtern
5163 Raubvögel 8977 Raben 88 Fiſchreiher 10 Fiſchgeier
11 Steinadler und 24 Uhus crlegt

D Pößneck 80 Juni Londoner BeſtellungenHieſige Fabrikanten haben von Londoner Geſchäftshäuſern
Telegramme erhalten ſämmtliche Waarenbeſtände in Sch war z
r e noch fertigzuſtellende Stoffe in Schwarz verſandtbereit
zu halten

Eiſenach 30 Juni Zum ſtädtiſchen Konflikt Jn
der jüngſten Gemeinderathsſitzung kam es beſonders wegen des
kürzlich wegen Wurſtdiebſtahls verhafteten Polizeiwachtmeiſters
Richter zu ſcharfen Vorwürfen gegen den Oberbürgermeiſter
Dr Fewſon dem rund herausgeſagt wurde es wäre am beſten
wenn er in deſſen Charakter man ſich getäuſcht habe die Be
ziehungen zu Eiſenach löſe Es wurde eine Beſchwerde gegen
Dr Fewſon beſchloſſen Uebrigens ſoll ſich D Fewſon als
Erſter Bürgermeiſter nach Schneidemühl gemeldet haben

S Koburg 30 Juni Todesfall Jn noch rüſtigem
Alter ſtarb heute nacht an Magenkrebs der herzogl Baurath
Karl Kleemann hier Seit mehreren Jahren Stadtverordneten
vorſteher und Vorſitzender der gemeinſamen er
ſowie Jnhaber des größten Baugeſchäftes am Platze hat er ſich
um die Fördernng öffentlicher Jntereſſen viele Verdienſte er
worben wie er auch wegen ſeines ehrenhaften Charakters all
gemeine Achtung genoß

Leipzig 30 Juni Aus der Mulde gezogen wurde
bei Wechſelburg ein Unteroffizier mit zuſammengebundenen

de und eingeſchlagenem Schädel Die Jdentität der Leiche
iſt noch nicht feſtgeſtellt

Vermiſchtes

Eiſenbahnnnfälle Amtlich wird gemeldet Geſtern abend Uhr
n entgleiſten bei der Einfahrt des von Hanau kom

menden Perſonenzuges 469 in die Halteſtelle Zell Kirchbrombach
die zwei letzten Perſouenwagen vier Perſonen erlitten leichte
Verletzungen Die Urſache des Unfalls iſt bis jetzt noch nicht
aufgeklärt Die Störung wurde noch in der Nacht beſeitigt
Ferner wird amtlich aus Münſter berichtet Die beiden letzten
Wagen des Schnellzuges 93 ſind geſtern mittag zwiſchen Weſt
Bevern und Kattenvenne entgleiſt Jn dem Kig befand ſich
Prinzeſſin Heinrich von Preußen Niemand iſt ver
letzt Der Zug fuhr mit 25 Min Verſpätung weiter Muthmaß
liche Urſache der Entgleiſung Gleisverwerfung

Die ſchivnrzen Pocken ſind nach der Tägl Rundſchau auf
dem Auswanderer Vahnhof Ruhleben bei Spandau aus
gebrochen mehrere Ruſſen ſind daran erkrankt und in der
Volirbaracke untergebracht worden Um eine Ausbreitung der
Sie zu verhindern ſind alle erdenklichen Vorſichtsmaßregeln
getroffen

Ermordung eines Untervffiziers Bei Wechſelburg wurde am
Sonnabend ein Unteroffizier ermordet aus der Mulde gezogen
Dem Ermordeten waren die Hände und Füße zuſammen
gebunden und der Schädel zertrümmert Die Mörder ſind
noch nicht ermittelt

Ein ganzes Stadtviertel eingeäſchert Eine furchtbare Feuers
brunſt zerſtörte Sonnabend und Sonntag in Lüttich ein
ganzes Stadtviertel Das Feuer brach in einer Holzſägerei
aus und griff auf einen Holzſchuppen über wo für 156,000 Fres
Holz aufgeſchichtet war Ferner wurdeu zehn anſtoßende
Gebäude von den Flammen ergriffen Truppen mußten zur
Unterſtützung aufgeboten werden Der Schaden beläuſt ſich
bereits auf über 2 Millionen Francs Ein Feuerwehr
mann ſtürzte von einer Rettungsleiter und erlitt ſchwere Ver
letzungen

Ein furchtbares Gewitter ging am Freitag über Madrid
nieder Zahlreiche Telegraphen Telephon und Straßenbahn
drähte wurden abgebrochen Ein Wolkenbruch hat viele Keller
unter Waſſer geſetzt Der Manzanares iſt übergetreten und hat
große Verwüſtungen angerichtet

S Sportnachrichten

Frankfurt a 30 Juni Bei der heutigen Ruder
Regatta gewann den Kaiſerpreis im Vierer die Frank
furter Ruder geſellſchaft Sachſenhauſen zweiter

3 der vorjährige Gewinner der Spindlersfelder Ruder
verein

r S Letzte Telegramme

Berlin 1 Juli Die Reichsdruckerei blickt heute auf
ein 50jähriges Beſtehen zurück Am 1 Juli 1852 eröffnete
die damalige Staatsdruckerei ihren Betrieb

Athen 30 Juni Der Deputirte Carapanos ein in
weiten Kreiſen bekannter Alterthumsforſcher richtet ein
Schreiben an den Unterrichtsminiſter in welchem er dem
griechiſchen Staate ſeine Sammlung von Antiken in Dodonga
anbietet

Bukareſt 1 Juli Heute Nacht entgleiſte zwiſchen Plojeski
und Braze ein Perſonenzug Zwei Perſonen wurden ge
tödtet vier verletzt

Konſtantinopel 1 Jull Hier ſind 4 Peſtfälle vorge
kommen Der Sanitätsrath trat zu einer außerordentlichen
OHitzung zuſammen



e

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarke

Nachdruck verboten

2 Juli Wenig verändert Gewitter Regenfälle Windig
3 Juli Schön warm Strichweiſe Gewitter und Regen
4 Juli Woltiger ſonſt wenig verändert Regenfälle
5 Juli Wolkig mit Sonnenſchein weniger wärm Viel

fach Gewitter Regenfälle Stark windig

Metereologiſche Station zu Halle

30 Juni 1 Juli0 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

var 7524 749ar 7 zr a StMaximum der Temperatur am 39 Juni 39 12 Cnen in der Nacht vom 30 Juni zum 1 Jnli 17,6 0

Niederſchläge am 1 Juli 7 Uhr morgens 0 mm
Waſſerwärme der Saale mitgetheilt vom Florabade am 1 Juli 195 R

IIandel Gewerbe und Verkehr
Börsenbräuehe Vom 13 Juli ab wird die Notirung der

4Aproz Ost deutschen Kleinbahn Obligationen der Aktien
der Galizischen Karl Ludwigsbahn der Aktien der schweizer
ischen Nordostbahn der Aktien des Eisenwerks Karlshütte
in Konkurs der Aktien der AMaschinenbauges vorm St a rke
Hoffmann in Hirsohberg der Aktien der Barmer Handelsbank
der Aktien der Schiff und Masgchinenbau Ges Germaniga
der Aktien der Kredit und Sparbank in Leipzig an der
Berliner Börse eingestellt Vom Fuli ab werden die Vorzugs
aktien der Königsberger Strassenbahnges die Aktien des
Märkisch Westfälischon Bergwerks Vereins in Leth
mathe die Aktien der GlIadbacher Baumwollen Manufaktur
die Aktien der Elbinger Gesellschaft für Leinenindustrie
sämmtlich einsechliesslich Divideudenschein 1901/1902 frauko Zinsen
gehandelt

Nach der Kux Ztg trat die Gewerkschaft Hohenktels definitiv
dem Kalisyndikat bei

Es sen Ruhr 39 Juni Kohlenmarkt, Marktlage ohne Aende rung
rubig

Sohlachtviehmarkt im städtischen Viehhofe en Halle
Am Juni 1901

Preise f 50 Kg a Lebend b Schlachtgewiecht
C 7

Aufgetrieben waren I Qual II Qual III Qual ver 5
a b a b a b kaukt S S

68 Rinder 68davon 23 Ochsen j 55 32 j 30 233 Fürsen 30 277 339 Kühe 30 27 24 3012 Bullen 32 30 289 1225 Kälber 47 40 37 2556 Hammeol Schake 29 27 24 56180 Schweine 61 60 58 I145 35Geschäftsgang flott Gesammtauftrieb 329 Schlachitthiere

S ohlachtviehmlarkt Leipzig 30 Juni AMarktproise für 50 kg
16 Alark erste Notirung für Iebend zweite für Schlachtgewieht

Auktrieb 427 Rinder und zwar 197 Cchsen 15 Kalben 139 Kühe
76 Bullen 256 Kälber 743 Stück Schafvieh 1201 Schweine und zwar
1801 deutsche aus Ungarn zusammen 2827 Thiere

Ocohsen 1 vollfloischige ausgemästetoe 7902 junge floischige nicht ausgomästete 64
3 mässig genährts junge gut genührto äliero 53
4 gering genührie jeden Alters 52

Kalben vollfleischige ausgomüästeto Kalbon 66u Küheo 2 volltleisehige ausgemästete Kiho 54
3 ältere ausgemiistets Kih e 584 müssig gonährte Kühe und Kalboun e 53
5 gering genährte Kühe und Kalben 48

Bullen 1 vollfleischige höchsten Schlachtwerthes 62
2 mässig genährte jüngere u gonührte ältere 60

8 gering genühri e 55Kälber 1 feinste Mlast Vollm Mast u beste Saugkälber 42
2 mittlere Algst und gute Saugkälber e 36

geringe Saugikülber
i ältere gering genührte Fresser 26Schate gstlimmoer und jüngere Masthammel 33
2 ältere Mlasihammel e e 313 müssig genührte Hammel u Schate Morzaschate

Sohwaoine 1 volltfleischige der feinere n 622 fleischige 2 u 563 gering ontwickelte sowie Sauen und Eber 52
4 auslündisohs aus

Geschäftsgang langsam Verkauf 381 Rinder u zwar 157 Ochsep
5 Kalbeo 137 Kühe 72 Bullen 345 Kälhber 521 Schafe 1222 Schweine

Getreide Mühlen FErzeugnisse u s w
New Vork 30 Juni Telegr Rother Winterwelzen

loco 82 vorige Notirung 81 Jull 802 759 August
September 783/ 775/6 Dezember 797/0 785/8 Mais Juli

685/8 67 September 65 64 Dezember 53 52 Mehl
300 2,95 Gotreidofracht

Ohicago 30 Juni Ielegr Weizen Juli 744 73
September 73 7228/5 Mai s Jull 72 687/9

Berlin 839 Juni Frühmarkt Amtl Notiürungen Weizen
loco Juli 156 Still Gerste Leichtoe inlündische Futtergerste
135 139 do schwer 149 146 alles frei Wagen und ab Bahn russ
133 135 frei Wagen Hafer Märk meekl u pomm fein275 185 do preuss mittel 167 174 pos u schles mittel 167 174
do gering 163 166 alles frei Wagen und ab Bahn Behauptet
Ala i s Amerik mixed 136 137 fürkischer mixed 126 128 ungar
Zahn 129 131 runder 117 123 alles frei Wagon Etwas matt
Erbe en Inländ Futterwaare 176 182 russ 176 143 Wei ze n

00 e er e h 0 u 1 loco 19,00 bis,20 eizenkleie grobe 9,80 10,00 67Roggenkleie 10 00 10 40 e teine o
Hamburg s0 Juni

168 170 Hard Winter No 2
eit Hamburg 110,50

Weizen loco matter 000 holsteintsoher
135,00 Roggen loco malter südruss still

do loco mecklenburgischor 169 164 Hater
fest Gerste fest

Amsterdam 50 Juni Weizen auf Termine gesohäftslor Nor
r blärz Roggen looo gut Permine flau Okt 129

ärz

Anitwerpen 350 Juni Weizen behauptet Rkest Gerste tfest J oggen fest Haker
Zucker

Paris 39 Juni Rohzucker ruhig 889 neue Konditionen 151/2 à
155 Weizser Zueker fallend Nr 8 für 100 kg per Juni 20 /2 per
Juli 209 per Okt Jan 22 ver Jan April 22

Londéèn 39 Juni 980/0 Jayazucker loco azucker loco 6 sh 94 d Watt /2 nom Rübenrob
Kaffee

Hawmburg 30 Juni Kalkee ruhig Vmsaiz 1500 Sack
Hamhburg 30 Juni Vormitiag bericht Good avorage Santos

Rubhier Gd Sepr 28,50 Gd, Dez 29,25 Gu, Biirz 39,00 Gd
ihig
amhburg 30 Juni abends 6 Uhr Katfeo good avergge Santosnie Gd Sept 28,25 Gd, Desz 29,00 Gad mar 40,70 Gd

Amsterdam 39 Juni Java Katlee good ordinary 33,50
IIavre 39 Juni Schlussbericht, herioht ger Hamburger Firwe

Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Saptos per Juni 33,75
per Fuli 33,75 per Sept 34,50 per Dez 86,50 per März 36,09
Kaum behauptet

Oelsaaten Oele Fettwaaren
New Vork 30 Juni Telegr Schmalz Woetern steam 10,9u do Robe und Brothers 11,00 11,00 v

hlcago 30 Juni
September 10,62 10,57

Hamburg 30 Juni Rävöl
Neuss 27 Juni Berioht vVom Lande fehlt fast gävrzlieh

unverzoll Fähig loco 55 50
Jonas Hoffmänn Das Angebot
Bei atillem Geschüätte hbieolten gioh

Telegr Schmalz Juli 10,60 10,52

Weizren Haker Gerete und Mais auf ihrem letzten
eizonmehl und Weirenkleie behauptet T

Hafer bie 176
ohne Sack bis 22,25 M die 100 kg

Preisstandoe
reise
ie 1000 kx

HBrom en

Short loco
Paris 39 Juni

Anitwerpen

Hamburg
6,70 Br

fooo 18,00 ber u

Paris 30 Juni

deutschen ILloyd
2 R

Weizen bis 176
Weizrenmehl No

Weizenkleie mit Sack bie 4,50 M die 50 kp
39 Juni Schmalse stetig

30 Funl

Antworpen 39 Juni Schlussberlcht Rafkinirtes Type woelrs
per per Juni 18,00 Br per Juli 18,25 Br

u

Mr
Aug Sept 18,50 Br Fest

New Vork 30 Juni
Now Vork 7,49 do in Philadelphia
do Creclit Balances at Oil City 1,22

Spiritus fest
31,25 Sept Dez 32,25

Ro en bis 159

Pfgextra lang
ruhbigHübö

Petroleum
Felroleum stetig

Spiritus

Schiffesnachrichten

Kronprinz auf Ausreise

Juni 61

Wileox in Tube und Firkins
52/2 Pfx andere Alarkon in Doppeleimern 3 Plg Speok behauptet

Juni Abladung
Schlussbericht

Juli 62,00 Juli Aug 62,09 Sept Dez 61,75
Juni Sohmalz per Juni 128,50

Slandard vwhlie looo

Petroleum Standard white in
35 do Rofined 68,90 in Caves

Nordhausen 30 Juni Branntwein 45 Vol für 120 kg ohne
Fass ab Brennerei 60,50 62,50 desgl 40 Vol 54 50 06,50 M

Uambuürg 309 Juni Spiritus still Juni 12 Br 11 G Juni Juli
12 Br 112 Juli Aug 12 Br 112 G Aug Sept 12 Br I 2 G

Juni 31,00 Juli 31,25 Juli Aug

Bewegnungender Reichs Post Dampfer der Deutsehen
Ost Af rika Linie
Kurfürst auf Ausreise 25 von Lissabon
reise 27 von Alarseille

27 in Durban
Präsident auf Ileim

Gouverneur auf Ausreise 27 von Tonger
Bremen 28 Juni Bewegungen der Dampfer des Nord

Sachsen 25 in Hongkong Strassburg
von Ostas en 27 von Shanghai, Aachen 26 von Bahbia nach Bremen

Heidelberg 27 in Bahia Bonn 27 von Funeohal noch Brasilion
27 von Nagasaki nach Bremen

Bewegungen der d NordeBremen 29 Juni
deutschen Llo
Luitpold von28 in Sipgapore

d Kiagautsohou 28 in Colom
slasion 28 in Neapel Nüroberg

rin zregent
von Ostasien

Wargeratände bedeutet äder anter Nul
Sanle und VUnatrat Fall Wuohe

Artern Brückenpegel 29 Juni 30 Juni 2
Woiasronfelz Oberpegel 4 2,48 242 6do Ünierpegoi 0,38 7 9,28 10Troſhna a 4 1,73 1 1,74 7Alsloben Oherpegel 29 4 2,43 30 v 238 sdo Unlerpegel 60 56Bernburg i 1,20 J 151Kalbe Oberpegel 1,60 1ls4 61do Unteorpegel 0,78 4 0,74 e 7

Moldan Iger Eger Hlbhe
wer Juni re neheſ Juni faſt

Bulweis 29 1989 8 rorzau 189 12
Prag 0,39 15 Wittenberg 2,060Junxbunzlau 4 21 1 Rosslau b oaun 2201 5 Barby 41,78 8Dardublis 40,20 7 Magdeburg 1,61 6
Brandels 109,39 10 angermünde 245 5Melnik 0,12 20 Wittenbergo 2,10 9 7oitmeriiz 0,12 12 Dömitz Peg 29 1,751 12Anasig 30 4 37 RUEaAauenburg 30 i 173Dreedon 0,98 14

moöldoet
Aussig 39 Juni Von den oberen Plätzen werden

IIeutige Fahrtiefe Zoll österr Mass
burg ohne Abmachung

64 em Fall ge
Fracht aah Magäde

vom 30 Ju ni

Berliner Börse

Ergäünzung zu den telegr
Meldungen im gestr Abendblatt

Bauk Disconto
Berlin Wechsel 3 Lomb 4

Amsterd 3 Brüssel 3 WienPeter sb 41/2 London 3 Paris 3

Deutsche Tonds u
Barmer Stadtanleihe
Berliner Stadt Obl

do do 1892Maxdeburger St Anl

Westpr Prov Anl
Bad Stuats Eis Anl
Bayrische Anleihe

do do neue 4

Staatspap

31/2
3/2
31/2
n

99 80b6
99,80b20
99,25620

31/2 100 20620

Braunschw 20 Thlr I
Köln Alind Pr Anth
Ilamb 50 Thlr I oose
Meininger 7 Il I oose
Oldenb 40 Thlr I oose

31/2100 20

136 60
3/2 136,256
8 133 1662

25 95
127 9004

97,00020

Argent Gold Anl 590
do innere do 4

Barletta 100 I ire I oose
Bukar Stadt Anl 1884
do do 1888Chilen Gold Anl 1889

Chinesische St Anl
do v 1895do do kleinedo v 1895do v 1898

Egyptische priv Anl

do do doFroiburg 15 Fr ILoose
Griech Anl 1881 84

do kons Goldrente
do Alonopol Anl
do Gd Anl v 1890

Iissnbon Stadtanl 1986

do cloMlailänd 10 Lire ILoose
Mlexiknuner Anl à 100

do d 290Norweg Stants Anl 88
Oesterr 1860er I oose
Rumüän Anleihe 189

do do mittlere
do do kleineRuss Gold R 1884 87
do Orient Anl II
do do IIIdo Nicolai Oblig
do Boden Kredit
do 39 V do gar

Russ Präm Anl 1864
do do 1866Sehwed St Anl 18986
do do 1890do IIyp Ffäbr 1878

Türkische Anleihe D
do Administ
do 400 Fros Loose

Ungarische Gold I A
do Kr R
do

a
41/2

41/2

41/2

5/2
6

6

5

4/2

31/2
d

u
D

Ausländische Fonds

75,80

91,75 b
91 80

87,7562

195 59 h
100 Ob

90,90be3

32,690
40,90 b
31,20b26
44 256
39,00
76 20
76 29
16,75b2

191,603
101,503

153,70620
86 Ob
83,60 ba
83 90b20

100 80b20
100 890526

99 69b2

96,90P
494 906

99,60b20
99,70620

190,75
26 30b2

101 5006
1111,60b2

412 100 106
4 98 10be0Stants R 97 S 89 900

/2 38,606 Borgwerks u R ätten CGes

A G f Anilinfabr
Admiralsgarten Bad
Annaburger Steingut
Archimedes
Braunschweiger Jute
Berl Anh Maschinen
Berl Charl Bau V
Berliner Bockbrauerei
do Brauerei Königst
do Union Gratweil

Brsl Eisenb Iinke
Breslauer Oelwerke

do Strassenbahn
Cement Bau Ges Berl
Charlottb Wasserwerk
Chem Fabr Schering
Chemn Masch Zimm
Dessauer Gas
Deutsch Am Werkz
Ditsch Gasglühl Ges
Ditseche Jutespinnerei
Elberfeld Farbenfabr
Erdmannsdorf Spinn
Freund Masch Konv
BGörlitzer Eisenbbed
Hagener Gussstahl
Hansa Dampksechiff
Harburg Wien Gummi
Harkort St Pr konv

do Brückenb Kkony
do do St Pr

L Th EisengKöln Müsener conv
Kurfürstend Ges i Liq
La Veloce Ital D
Ludw Löwe Co
Mälzerei Wrede
Magdeburger Baubank
Magdeb Strassanbahn
Maschin Breuer
Neue Boden A G
Nenroder Kunstanstalt
Nienburg E V A abg
Nordd Eiswerke
Omnibus Gesellschafs

Industrie Aktien
15 235,00020
5694,750
9 57,106

19 159,00beB
10 169,75b2
14 187,006
m T 542,00b20
10 161,00b20
5 197,90bzB
5 109,506

141 164 50b20
3172 60 106

101/ 169 100
kr Z 270,00
131/4 300,00b20

10 220,50b20
4 1103 10

12 208,80b
45,09b25

23 267,00b20
5 118,00b2B

18 331,006
0 61,49b20

12 293,60ba0
18 207 256
6459,76b2

14 120,100
20 338 50b40
7 101,256
71/2 117,756
8/2 137,000
3 109 80beB

685 00b26
2 780 00 u

12 242 25b26
4680 750
5 929 124 256
6097 506
6 148,256
8/2 104 75b
2468,000
2 65400b

13 156,500

Stamm Prior Aktien Dlv Risonb Stamm Akt

Joppeln r 120 s0 D Grundsch Obl fre Z 38609
Drenstein Koppe b do do V VI e 55hein Cugm a ügew 8/2 70,103 Heuts Hp Pta VII 4 100,00b10 ne
Sangerhäuser Alasch 15 198,00 do u Ia conv 1 100 106 Baro ar u 5 105 766
Saxönig Cement 3 90,50 do X unkcdb 19 el 101 25 her nn alzwerk 6 85 0 ob
Zehüller u Waleker 732 do XLu II 19261 4 103 e harenütte Slu2 217 802Sehlesische Cement 62 139 506 Hamb 251 310 unk 1905 100 75 h Coneordia Bergweri t 25 276 00
S arzt a 113 777 2 b o unic bis 1900 100 n Betr 27 328 266siemens Glas Industr 18 248 00b0 o S 701 330 un 1908 3/2 96 000 Fongol Marh S 4 80 00beg
siemens IIalske 8 138 00b20 do S 46 190 uk 1905 3/2 95 40b0 Duxer Loblen on 15
Stettiner Cham Didier 18 264 75620 do alte u con 3/2 95 50 Gelsenſireh Guowiauſ o llie oSudenburg Maschin O 62,0002 324 97,50 h enkireh Gussstah b7 Hanu Bod Pf T uk 1904 273 I aäarzer Eisenw Lit A B 3 65 00b10er Köln Rottw Pulv 12 207,506 a a II 3/2 95,006 reVereinsbrauerei Artern 7 43 a t ſo 260 Siteinsalzhbi zWestf Draht Industrie 10 157 ob J do IV Vp I01,006 rer ä 3do do IV VI 97 Königin Marienhütte 0Willener Guss 12 1167,00bB Ceipz Hvp B VII 1908 8/2 97,80 b v Faderit 7 98 757Vilhelmehütta eonv T h o 90 i Ticthan karr 3 42r Fraustachi s 122 906 do do VIII IX n 99 u v d 89,90ba3

eutsche Risenb Prior iglMein conv Magdeburg Bergwerkwa e zlarienhülie Koizengn 6 66 50120Dortm Gronau l 21 do unkdb bis 1905 32 Mend Schwert St Pr 476,006260Ostprouss Sücbahn 4 100 703 do unkdb bis 1907 31/2 r nen 110 75626
a T do Em VI Rhein Stahlw Lit C 10 146,50b46Pentsohe Fisenb St Prior o Em VII unk v igos 4 Sehlesiseh Zinkhüiten 16 319 00

Brestnu Warschaeu 4 87,25b2B do Präm Pfdbr 4 Sltadtberger Hütte 12 133 7564en e i d JNordd Gr Cred Pfdb Wurm Revier 81/2 130 00 h
Mlarionbihbllawinw r W m 903 99Oelpreouas Sütlhahn 43 107,256e ren äu/2 22 008 g v Andus tz u Berg w Ges
Eidoup Prigr Pom II VI i900 k 287 Ang Flektr Gesellsch 100 300Fisonb Prior Obligationen o VII VII 1901 u 87,50 Aen Papierf A/2 102 756

al Eis Obl St gar 3 67,256201 do IX X 1906 uk f 32 Aschersleb Kaliwerke 499 be
o Aiü teimeerb sitr 4 100,26640 do X i n Dur Oprrvtal
emberg CAernorit 4 o 1956 uk 32 essauer Gas 2e en Tar 3 33,9002 Posensehe 193 Dortmunder Union 110,602
do Ergüänzungsn 3 92,1060 P Pfd 1 II rz 110 5 lektr Licht u Kraftdo Gold Pr 4 101 7562 do III V u VI rz 100 5 lagen unk 05 42 101 292

Desterr Iokalbahn 4 1100 90b2 do XIII rz 1001 4 190 60 Gr Berl Plerdeb I u IT 3/2 99,00bz
cIo Nordwestbahn 5 109,75b2 do XIV ukhb 1905 4 109 u Hamb Packetfahrt 4 104 90b2

Südöster Bahn ILomb 3 63,500 do XV ukvb 1904 /2 1 Fr Krupp Obl 4 102,50b2
do Obligationen 5 102,75b2B do XVIII ukb 1910 4 10 22 Lanrahütte 3 31/2 95,00beB

Ung Nordos ſh Gold O 41/2 100,256 do XIX uſchb 1911 4 137 Naphta Obligationen 41/2 99,06 be
do Eisenb Silb A 41/2 100,206 Pr Centrb Pfdbr 1909 h Norddeutscher Lloyd 4 104,500

lwangorod Dombr gar 4/2 103 40 do do v 1891 82 35 Obersehl Eisen Ind 4 00b66
S e 45 ukh 1906 zu 96,00 Tiele Winkler 104K Chark As, Obl 89 4892020 P H B abe 60 r I S Zeitzer Kiaengiesaorei 41
Kurs Liew 429,906 do do l d n Bank Aktienslosco Kiew Woron 4 99,20b260 do do 1420 i 135MAlosco Kursk 4 286,25b2 do Resteortifikato kre z Bank d Berl Kassenv 81/3 138 00
Mosco Rjisan 4 1100 406 Pr Pfdhr Bk u 1905 21/2 Berg Murk B i Eibt 82 151 79 C
Mosco Smolense 5 99,606 do XVIII ukdb 1908 33/2 25 62620 Börsen Handeilsverein 101,506
Orel Griüsi 1889 4 do XIX ukdb 1909 4 101 106 C Goth Kredit Ges 88 250
Rjäsan Koslow 4 199,7060 do XX u XXI uk 1910 102,25026 Cöln W u Komm 1/2 38,906
Rjäsan Uralsk gar ukd do Kleinb Obl b 1904 31/2 25 100 Danziger Privatbank r

b 1909 4 ſädo v 1908ſ 4 109 50 b Deutsche Grundsehnld 7 n
Kjasehk Mlorezanek 599,20b26 do Comm Obl b 1907 31/2 22 4020 o Effekt B Hahn I 102 106
Rybinsk Bologoye 499,20620 do do Em II unk 1910 4 103 75520 do Uypoth B Berl 120 906Küss Südwestbahn 4 9975 R W Bder I III e 10025 Dresdener Bankverein z
Franskaukasische 3 84 160 ukhb 1905 00 n Essener Kredlit sWarsehau Wiener ider 4 100 7502 II u IV b 190i u 325 ba Gothaer Privatbank 126 c g

do X Ser 49819000 VI uieäb 1908 137327 alt Grunde redith 9 126500
Wladikawekas Oblig 4 99,7062 VII unkdb 1908 102 Ob Hamburg van 4

do und b 1805 4 99 206201 VIft uicdb 1510 5 Il 7oc arg z o
Manitoba rz 1933 A Süächsische c ipriger Bank r 32 bdorthern Pac b i921 4 äo al/2 99 905 Lübecker Kommerzhb 623 132,596

do Prek 4 do 3 90b2B Magdeburger Privath O 94756do Goen Lien 83 74,20b20 Westpr vitt E I B 98 2060 Nordd Grund Kredit 5 00be8
8 Louis u S Fr r 1931 6 S Pommnerschoe 1 103,306 Pomm Hyp Bk 9 17,00bzBbdo do e e IFosensche 103 300 Pr Hyp B Spielbo deo 5 96,80b20 2 Posensche 123 75Central Pacific 5 S jEPreussische rn 7 43 25276ächsis heinische Bank 9Auntoſ J J e 103 266 Wien di Anz i 1723 1846r
Male I rege n M 5 101,700 S Jaheedonische O O 3 61,75620 ürse unllortug Kisonb O 1880 3 68,75 v Kurs z uo 1889 I 94,100 l3 Süchsa Rent Anl 2333 90,600 4 Manst Gew 1882 101,150
Bisenbahn Stamm Aktien 3 do 1000 90,606 4 do 1879 101,2063 do 500 90606 4 do Em 1875 101 206z Thlr 31/28tadtobl 188ſicon7 100,20

ar rer Staatsanl 1855 100 94,803 3/2 do 1876konv 100 296Halberat Biankenb 4 110 750 i s r 67 kv 49 500 100 606 32 Altb Landoblig 1000 100,755
Lura Simpl kv Weetb 4 933 Landrentenbr 500 99,400 31/2 do do 500 100,706

Ausländ Visenb Stamm u Div52/4 Ieipz Elektr Werke /112,500
65,7504 ig T t rusig Tepitr e e e eBöhmischoe Nordbahn 779 7 Buschtiehrad I,it A 239 000 r w r Kirbe x 269,250

gar Ludw do do B 246,500 s r rer 189e berz 4 2 7 u Galiz K Ludw B 12 Mt Sehkeud 167 506kronpr Rag s wen 4 99,80b2 Graz Kötlach 122,006 do Wollkämmeiei

Lemberg Ozornowite G e T n n x ar J e raOesterr Nordwestb i jy Bonk n Kredit Abt 0 n ne 53,750Suſcetengien e 17 800 8 Allg D Kr A I pr 176 00b20 09 Sächs Kammg 37,750
Ungar Gallz gar 5 5 Chemn Bankverein 8 5Säehs M F Iartm 12 508
fvanxor Pombrorso z u r n re 9 m r 174 00371 T T 0 ankverein Jabrrn rn OGothaer Privathb 127,006 15 Thür Gasges Sp 2
Wareohan Wig 261 176 500 4 Kob Goth Kred Gs 15 do an rI 506tre Z Teipeiger Bank 1,506 8 S Thür Br V St 131t 6 170,506 3 do Hyporh B 124,0056 za F soIial Meridionaux 6 0 do Kred u Sparb Zeitzer Par u S AIntlieh Iimburg 4 ZSuehe hHan b 126,503 do do Oblig 706
Schweiz Centralbahn 9 612 Zwickauer 21 Zuechkerfabr Glauzig 102,000
do KNordostbahn a 20Zuckerraff Halle 157,005do Unionbahn 4 100,000 Diyv Inäduatrie Papiere An al Bisenb Pr OblWestsicilianische Anl 4 36 306 4 Chemn Werkz Zim 103 006 31/2 Aussig Teplitzer 95,603

18 Cröllw Papierfabr 4 Böhm Nordbahn 101,600Hypoth Pfand u Rentenbrief 4 do Sehlavsehr 100,258 5 do do Golä
Anh Dezsauer Pfäbr 4 100,250 4 Hörstew Rattan St A 52 000 4 Buschtiehr 1886 stfr 100 50baB

an r i zu 5 e o de V A 58,266 do 100 S4 u i u 3i/2 95 80 2 D W M Sonderm 5 do Em 1868/71/73 103 266XV u VII 4 100,60626 Stier Vorz A 4 do oldu S XVIII uvk 95 4 101,50b26 18 Geraer Jutesp u W 245 006 3 Dux Bodenbach eg
V XiX 3/2 95 50b26 5 Germania Schwalbe 126 003 6 do Em 1871 108 750X unxk I 32 96,000 54 Gersd Silb V St A 520 0o0o0 5 do do 1874 110,690

D G K B IV re 110 212 100 202 852 do do Pr A 1929,900 42 Graz Köllachor 555
do do V rz 100 81/2 100 306 84 do do do II 838,00beB 5 do Em V 1871 n 73 100 509
do VI unkb 19001 101 ob o IIalleeche Str B 4 Kaschau Oderberg 99,503do VII unſcb b 19081 4 192 30620 41/2 Kette Eibsach G Akt 73750 Prag Dux Gold 27
do VIII 8 b 19050kb 96 50b26 4 Körbisd Zuckerkb 102,090 5 do Golddo I u Ia pidux 456,60 be e Leipz Baubank 106,006 1 56 Prog Tarnan

Miit Unterholtungsbloſt

e
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